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Whelmshavmer Tageblatt
Bestelluugeu

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher M Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion n . Expedition

« «zeige»
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklame « 25 Pf .

Amtliches Or-m ftr flmmtliche Kaiser!., Kämgl . u. gäbt . Sehör-cu, sowie fnr die Gemeinde» Kaat «. NeastadWevs .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

237. Sonnabend , den 8 . Oktober 1892 . 18. Jahrgang .
Veste Urin gen

auf das 4 . Vierteljahr des „ Wilhelmshavener Tageblattes "

werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais . Post ,
anstalten , den Zeitungsträgern und der

_ Geschäftsstelle des „Wlkh Zageöl."

Die Militärvorlage « . das Staatsminifterium .
Daß die Militärvorlage dem preußischen Staatsministerium

nur zur Kenntnißnahme und mit dem Bemerken zugegangen sein
soll, es liege in der Absicht , sie als Präsidialvorlage einzubringen ,
ruft lebhafte Preßäußerungen hervor . Man sieht darin mehrfach
einen Konflikt zwischen Reichskanzler und Staatsminifterium oder
thut wenigstens so , als ob man einen solchen sehe. Die sowohl
der Militärvorlage , wie der Steuerreform feindliche Presse sucht
aus diesem Anlaß das Staatsministerium und insbesondere den
Finanzminister zu einem Sturmlauf gegen die Militärvorlage zu
reizen , in der augenscheinlichen Hoffnung , daß bei einem solchen
Widerstreit nicht nur diese, sondern auch die Steuerreform in die
Brüche gehen werde . Dieses Spiel ist indessen zu durchsichtig , um
Aussicht auf Erfolg zu haben . In der Sache selbst wird man
gut thun , sich vor einer Aufbauschung der Eingangs erwähnten
Thatsache zu hüten . Wenn das preußische Staatsministerium
thatsächlich erst Kenntniß von der Militärvorlage durch jenes
Schreiben des Reichskanzlers erhalten hätte und so zwar nicht
vor eine ganz vollendete Thatsache gestellt , wohl aber erst in einem
Stadium zum Wort verstattet wäre , in welchem eine Ablehnung
mißlich sein würde , so würde das allerdings die schärfste Kritik
herausfordern und einen nicht abzuweisenden Beweis für die
Richtigkeit der Bedenken liefern , welche seinerzeit gegen die Trennung
des Amtes des Reichskanzlers von dem preußischen Ministerprä -
sidium erhoben sind . Abgesehen von den an den Begriff Präsidial¬
vorlage anknüpfendcn Fragen des formellen Staatsrecht ist die
Gegenargumentation der N . A . Z . , daß das Reich in dem Reichs¬
amte deS Innern und dem Reichsschatzamt selbst die geeigneten
Berather für die volkswirthschaftliche und finanzielle Seite der
Sache besitze , auch materiell hinfällig . Denn das Votum jenes
Reichsamtes ist weder nach der allgemein politischen , noch nach
der volkswirthschastlichen oder finanziellen Seite annähernd gleich¬
wertig mit dem des preußischen Staatsmtnisteriums , und es wäre
daher ein schwerer Fehler , wenn die Entschließung des Kaisers
ohne den vorgängigen Beirath deS preußischen Staatsministeriums
eingeholt worden wäre . Insbesondere nach den Vorgängen bei
dem Volksschulgesetze , bei welchem eine einseitige Berathung des
Herrschers sich so verhängnißvoll erwiesen hat , ist es kaum anzu¬
nehmen , daß in einer so tief die Gesammtpolitik , das Wirtschafts¬
leben und die Finanzen berührenden Frage , wie die Militärvorlage ,
die Kaiserliche Entschließung eingeholt sein sollte , ohne daß mit
dem Staatsministerium Fühlung genommen wäre . Aber , wenn
dies gleichwohl Seitens des Reichskanzlers verabsäumt sein sollte ,
so hätte es doch nahegelegen , daß die Initiative zu einem Meinungs¬
austausch von preußischer Seite ergriffen wäre . Das hätte , da
die beiden an der Militärvorlage verantwortlich Betheiligten , der
Reichskanzler und der Kriegsminister , zugleich Mitglieder des
Preußischen Staatsministeriums sind , sich innerhalb der Letzteren
abspielcn können . Ueber die finanzielle Seite der Sache scheint
auch thatsächlich sogar ein Schriftwechsel zwischen Reichsschatzamt
und Finanzministerium stattgefunden zu haben . Es ist daher kaum
glaublich , daß das preußische Staatsministerium , wenn es vielleicht
auch erst jetzt förmlich mit der Sache befaßt ist , nicht in der Lage
gewesen sein soll , die geplanten Heeresorganisationsfragen vor der
Einholung der Allerhöchsten Genehmigung zur Einbringung der

Auf Wronkermühle .
Original -Roman von E . D . H . Brandrup .

Nachdruck verboten.

(Schluß .)
Karl Wald , der in polnisch C . Logis genommen hatte , und

von dort nach Mloneck herübergefahren war , dem Bruder , seinen
Besuch zu machen , um vorerst die Meinung desselben über sich zu
erforschen , che er mit seinem ganzen Gepäck nach der Heimath zu¬
rückkehrte — zeigte sich mit Freuden bereit , der Einladung Herrn
Wilhelms zu folgen . Er ging auch sofort hinaus , um vorerst das
C — er Gefährt , mit welchem er gekommen , abzulohnen . Als er
dies besorgt und wieder in das Empfangszimmer trat , fand er auch
Tante Bertha daselbst vor . Er wurde von der Dame auf das
liebenswürdigste begrüßt , nachdem Wilhelm die Herrschaften mit
einander bekannt gemacht hatte .

Wenige Minuten später waren die drei denn auch auf dem
Wege gen Wronkermühle . Schon von Weitem zeigte Wilhelm mit
sichtbarem Stolz seinem Bruder die gewaltigen Fabrikgebäude ,
welche sich jetzt auf dem Nachbargute erhoben , und daneben auch
eine reizende Villa . „ Dort wohnt meine Liese, " rief Wald freudig
— „ und ich jage Dir , Karl , das kleine Frauenzimmer hat einen
wahren Engel von Mann . "

Und nun begann Wilhelm ein Loblied auf Ernst Brenner zu
singen , wie man es diesen Lippen gar nicht zugetraut hätte . Karl
hörte ihm geduldig zu , und dachte nicht daran , empfindlich darüber
zu sein , daß der jüngere Sohn seines Vaters in dieser ersten
Stunde des Wiedersehens kein andres Thema wußte und nicht vor
Allem frug : „ Wie schlugst Du Dich durch daS Leben , mein Bru¬
der ? " Endlich aber war auch Herr Wilhelm zu dem Bewußtsein

Vorlage von seinem Standpunkte zu prüfen und etwaige Bedenken
geltend zu machen . Sollte es dennoch der Fall gewesen sein , so
wäre es ein schlagender Beweis dafür , daß die gegenwärtige Orga¬
nisation der Zentralstellen nicht oder wenigstens noch nicht richtig
funktionirt . Alsdann würde aber für das preußische Staatsmini
sterium die unabweisbare Pflicht erwachsen , ohne sich durch dm
vorgerückte Stadium , in welchem die Angelegenheit sich befindet ,
beirren zu lassen , die Vorlage auf ihre Notwendigkeit und Dring¬
lichkeit unter Berücksichtigung der allgemeinen politischen , volkS-
wirthschaftlichen und finanziellen Gesichtspunkte zu prüfen und ,
wenn es dabei zu einem negativen Votum gelangen sollte , seinen
Standpunkt mit vollstem Nachdruck geltend zu machen . Und zwar
umsomehr , weil es ungleich schlimmer ausfallen würde , wenn solche
überwiegenden Bedenken sich nicht vor Einbringung der Vorlage ,
sondern im Reichstage wirksam geltend machten . Man stände
dann vor der Ablehnung der militärischen Mehrforderungen , ohne
Aussicht auf Aenderung der Sachlage . Denn eine Auflösung des
Reichstags würde zur Zeit nur der oppositionellen Mehrheit nützen ,
mithin nur Verwirrung schaffen ohne Aussicht auf Erfolg .

Ob das preußische Staatsministerium bei seiner Prüfung zu
überwiegenden Bedenken gelangen wird , steht natürlich dahin , das
Gegentheil ist mindestens ebenso wahrscheinlich . Jedenfalls aber
wird es seine Aufgabe sein , jetzt ohne Verzug Stellung zur Sache
zu nehmen und dabei auch die Frage des Aufschubs bis zu einer
späteren Session in ernste Erwägung zu nehmen . Die Verant¬
wortung für das , waS geschieht, kann daS preußische Staats¬
ministerium , auch wenn es erst jetzt mit der Frage befaßt wäre ,
nicht von sich weisen .

reslsche » « eich
Berlin , 6 . Okt . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser empfing heute den Kriegsminister v . Kaltenborn -Stachau
und den Chef des Militärkabinets General v . Hahnke zum Vor¬
trag . Zur Mittagstafel war der hie ? zum Besuche weilende Fürst
von Hohenzvllern geladen . Morgen Vormittag fährt der Kaiser
nach Weimar und gedenkt von dort Sonntag Abend zurückzu¬
kehren .

Der Bundesrath hat in seiner heute unter dem Vorsitze des
Staatsministers v . Bötticher stattgehabten Sitzung die Anträge
Preußens , betreffend einige Abänderungen und Ergänzungen der
Militärpensionsgesetze , vom 27 . Juni 1871 und vom 4 . April
1874 , ferner den Entwurf eines Gesetzes über die Begründung
der Revision in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten und den Entwurf
neuer Bestimmungen über die Statistik der Krankenversicherung
den zuständigen Ausschüssen zur Vorberathung überwiesen .

Unsere Kolonialpolitik wird in der nächsten Reichstagsession'
icherlich wieder einer eingehenden Erörterung unterzogen werden .

Es kann nicht geleugnet werden daß in letzter Zeit das Glück die
deutschen Unternehmungen nicht allzusehr begünstigt hat . Das ist
jedoch kein Grund dafür , nunmehr mit der Kolonialpolitik zu
brechen . Im Gegentheil , es sind gerade gegenwärtig wirthschaft -
liche Unternehmungen im Gange , welche auf günstige Erfolge
rechnen lassen . Dazu ist der Bau einer Eisenbahn von Tanga
aus zu aus zu zählen . Als solche Unternehmung ist auch , we¬
nigstens theilweise , die Expedirung eines Dampfers durch Wiß -
mann nach dem Tanganika -See anzusehen . In Südwestafrika
scheint nun endlich auch die Ausbeutung des Erdinnern beginnen
zu sollen . Nach alledem scheint es als wenn wir nunmehr aus
der Zeit der kriegerischen Unternehmungen in die der wirtschaft¬
lichen thatsächlich hinübergeglitten wären . Dann werden die wirk¬
lichen Erfolge , wenn auch anfänglich in bescheidenem Maße , nicht
mehr lange auf sich warten lassen .

gekommen , daß er sich dem Heimgekehrten gegenüber stheilnamslos
zeigte , denn er stampfte nun plötzlich zornig mit dem Fuße und
schrie :

„ Donnerwetter , aber was fällt mir denn ein , daß ich Dir
nur von dem Gatten meiner Tochter rede . Na , nichts für ungut ,
mein Junge . Ich glaube , der Groll , mit welchem ich dazumal
die Ankunft Deines Bevollmächtigten begrüßte — lebt noch ein
bischen in mir und dämmt die brüderlichen Gefühle . Doch das
wird sich geben . Und nun erzähle , was Du die langen Jahre
hindurch getrieben , da wir nichts von Dir hörten . "

Da auch Frau Volkmann dem Wunsche des Schwagers bei¬
pflichtete , so begann Karl Wald jetzt wirklich über sein vergangenes
Leben zu berichten .

Die Zeit verging den Zuhörern wie im Fluge . Und ehe
sie es sich versahen , waren sie in Wronkermühle . Ernst wartete
schon auf der Freitreppe und begrüßte sie auf das Herzlichste .
Natürlich war sein Erstaunen groß , als Herr Wilhelm den Frem¬
den als Onkel Carl vorstellte . Auch für diesen neuen Verwandten
hatte der junge Mann ein freundliches „ Willkommen " .

Dann führte er die Gäste ins Haus , wo Lieschen ihnen schon
im Vestibül den Täufling entgegenbrachte .

Die junge Frau mit dem Täufling auf den Armen glich einem
Madonnenbilde . Selbst den weichherzigen Vater rührte der holde
Anblick. Feuchten Auges watschelte er auf die reizende Frau zu ,
und sie mit dem Kinde zugleich in die Arme schließend , rief er :
„ Das Weib wird alle Tage hübscher . Und was Dich anbetrifft ,
Du kleiner Bengel "

, setzte er hinzu , den Kleinen tätschelnd , „ habe
ich noch nie so ein „ vernünftiges " Balg gesehen . "

„ O Väterchen , und dabei sagt alle Welt , der Kleine sehe Dir
ähnlich "

, rief die junge Frau .
Wilhelm Wald schüttelte den Kopf , er zog eine ganz merk¬

würdige Grimasse . „ Na , das will mir denn eigentlich doch nicht

Dem Vernehmen nach dürfte der neue preußische Kommunal¬
steuergesetzentwurf auch Vorschriften über die Vertheilung des
Steuerbedarss seitens der Gemeinden zwischen den Realsteuern
und der Einkommensteuer enthalten . Und zwar soll die Angelegenheit
so geregelt sein , daß im Allgemeinen den Gemeinden vorgeschrieben
oird , falls sie 50 Prozent Zuschlag zu der Einkommensteuer er¬

heben , sie auch 50 Proz . Zuschlag zu den Realsteuern (Grund - ,
Gebäude - und Gewerbesteuer ) erheben müssen . Außerdem soll fest¬
gesetzt sein , daß , wenn der Steuerbedarf der Gemeinde es nöthig
macht , 1 Prozent über 50 vom Hundert der Einkommensteuer zu
erheben , damit gleichzeitig 2 vom Hundert der Realsteuern und so
fort erhoben werden sollen . Im Besonderen soll vorgeschrieben
sein , daß durch die Zuschläge zu den Realsteuern mindestens die¬
jenigen kommunalen Ausgaben gedeckt werden müssen , welche dem
Grund - und Hausbesitz sowie dem Gewerbebetrieb vornehmlich zu
Gute kommen , wie solche für den Bau und die Unterhaltung von
Straßen , Wegen , Wasserstraßen , für Kanalisation , für Einrichtungen
zum Schutze gegen Feuersgefahr usw .

Der Vorstand des Verbandes deutscher Handlungsgehilfen zu
Leipzig hat der Nat .-Z . zufolge an die deutsche Handelskammer
das schriftliche Ersuchen gerichtet , auf die Geschäftsinhaber in ge¬
eigneter Weise cinzuwirken , nicht weiter gegen die eben eingeführte
Sonntagsruhe anzustürmen , vielmehr womöglich für eine Abkür¬
zung der übermäßig ausgedehnten Geschäftszeit einzutreten . Das
beachtenSwerthe Rundschreiben warnt davor , die Unzufriedenheit
unter den Handlungsgehülfen zu erwecken und weist auf die in
Hannover , Dresden , Magdeburg , Leipzig , Liegnitz u »d anderen
Orten wiederholt , allerdings bis jetzt vergeblich unternommenen
Versuche hin , die Handlungsgehülfen für die Sozialdemokratie zu
gewinnen .

Berlin , 5 . Okt . Aus Mannheim meldet das „ B . T . " :
Der flüchtige sozialistische Führer Haensler , der nun in Chicago
verhaftet ist, hatte 6 falsche Pässe bei sich . Bei seiner Verhaftung
lebte der Flüchtling unter den Namen Silvan Keller .

« » r l « » ».
London , 6 . Okt . Das Reutersche Bureau meldet aus

Simla vom heutigen Tage , daß nach einer Meldung von der
gegen die rebellischen Stämme der schwarzen Berge gesandten Ex¬
pedition General Lochhart ohne Schwertstreich das Dorf Baio am
Indus genommen habe , wohin HaShim Ali , der Führer der
Rebellen , geflohen war . Die gesammte Einwohnerschaft von Baio
habe schon vor der Ankunft der Expedition die Flucht ergriffen .

Mariae .
8 Wilhelmshaven, 7 . Okt. Der BootSmamrsmaat der Reserve Götsche

— Res .-Offlz .-Asi, tränt — der U. Matr.-Dtv ., z . Z . an Bord S . M. Aviso
„Wacht " ist zum Btze -Seekadetten befördert .

— London , 6 . Okt. Nach einer Depesche aus Lissabon
sank das portugiesische Kriegsschiff „ Guadiana " bei Cascaes an
der Küste Portugals . Die gesammte Besatzung ist gerettet .

— Konstantinopel , 6 . Okt. Die Hohe Pforte beabsichtigt die
Erbauung von 3 weiteren Kanonenbooten , genau nach dem Typus
der bisher in Kiel erbauten Boote , welche durch ihre hervorragende
technische Vervollkommnung und Leistungsfähigleit in besonderem
Maße am goldenen Horn befriedigt haben . Danach zu urtheilen ,
sind alle Versuche französischer und anderer Unternehmer , die
deutsche Schiffsindustrie dort lahm zu legen an der besseren Ein¬
sicht der türkischen Behörden kläglich gescheitert . Nach wie vor
ist man in Mdiz Kiosk davon überzeugt , daß gerade auf diesem
Gebiete in Deutschland wirklich hervorragendes geleistet wird .

in den Sinn "
, erwiderte er dann . „ So ein feines Gesicht habe

ich nie gehabt . "

Ehe die kleine Gesellschaft sich dann aber in das Innere der
Villa begab , machte Wilhelm auch Lieschen mit Onkel Karl bekannt .
Die junge Hausfrau bewillkommnete nun den Bruder ihres Va¬
ters herzlich .

Es waren heitere Stunden , die heute auf Wronkermühle da -
hinflossen . Nach und nach hatte sich eine reiche Gästezahl einge¬
funden Da finden wir all ' die Bekannten wieder , aber manche
Veränderung macht sich an ihnen bemerkbar . Dieser und jene
trug graues Haar — aus manchem Fräulein war eine Frau ge¬
worden . Auch die beiden Töchter des Brylower hatten sich mit
adligen Offizieren vermählt . Fedchen hatte ebenfalls an den Altar
treten müssen , und zwar mit der Gesellschafterin seiner Mutter .
Herrn Stelzer sen. hatte eS nicht gelingen wollen , unter den Be¬
sitztöchtern der Umgegend eine Parthie für Fedchen zu finden .

Auch die alten Wronkers waren zu der Taufe des Kleinen
auf Wronkermühle erschienen und Frau Luise fühlte sich vollständig
als Großmutter . Sie war es auch , die das Kind nachher über
das Taufbecken hielt , während der Geistliche die heilige Handlung
vollzog .

Als sie dann den kleinen Weltbürger in die Arme der Mutter
zurücklegte , schluchzte sie laut auf . „ Gott segne Dich , Lieschen " ,
flüsterte sie , „ und auch Dich , liebes Kind !"

Die junge Frau hatte die Hand der Matrone an ihre Lippen
gezogen . „ Meine gute , gute Mutter "

, erwiderte sie bewegt . In
diesem Augenblick schlangen sich zwei Arme um die schöne Gruppe
und die Stimme Ernst Brenners setzte den Worten seines Weibes
hinzu :

„ Hier halte ich mein Glück und meine Liebe — meine Ver¬
gangenheit und meine Zukunft !"

Ende .



Beisetzung T . Gxe. des Vizeadmirals
De nhard.

Wilhelmshaven, 7 . Oktober .
Die sterblichen Ueberrestr des vor wenigen Tagen plötzlich

verstorbenen Chefs der hiesigen Mar '
nestalion , Vizeadmiral Dein -

hard , wurden heute unter Eitsaltung seltenen militärischen Ge¬
pränges von hier nach Bremen überführt , um dort beigesetzt zuwerden .

Nachdem die Leiche gestern in den Gemächern des Station -!.
Chef -Gebäudes aufgebahrt worden war , wurde sie mit dem Sarg
umhüllt . Kurz vor 9 Uhr heute Morgen nahmen parademäßig
gekleidete Unteroffiziere der II . Matrosen -Division den Sarg in
Empfang und verbrachten denselben nach dem am Eingang harren¬
den , von Herrn Bahr gelieferten , entsprechend dekorirten Leichen¬
wagen . Vorher hatten schon die zur Trauerparade kommand ' rten
Marinetheile — die Offiziere in Gala , die Mannschaften . ..
Parade -Anzug mit Gewehr — auf der westlichen Seite der
Ädalbertstraße in nachstehender Reihenfolge Aufstellung genommen :
Musik (zunächst der Peterstraße ) , 1 Compagnie II . Matrosen -
Division , 1 Comp . II . Werst -Division , 1 Comp . II . Matrosen -
Artillerie -Abtheilung , 1 Comp . II . Torpedo -Abtheilung , 1 Comp .
II . Seebataillon mit Fahne und Musik , 1 Comp , von S . M . S .
„Friedrich der Große " , 2 Comp , vom Uebungsgeschwader und
endlich auf dem Friedrich Wilhelmplatz unweit des großen Gas¬
kandelabers eine Salutbatter .e des Artillerieschulschiffes „ Mars " .
Die Trauerparade kommandirte der Chef der II . Marine - In¬
spektion , Kontreadmiral Oldekop .

Sobald der Sarg das Portal passirte , präsentirten die
Truppen , die Offiziere und Beamten salutirten und die Musik
intonirte einen Choral . Dann setzte sich der Trauerzug in oben
angegebener Reihenfolge in Bewegung .

Hinter den Compagnieen des Landungscorps folgte der von
4 schwarzbehangenen Pferden gezogene Leichenwagen . Ihm vorauf
schritten die drei Stationsadjutanten , vor diesen 2 Unteroffiziere
mit prachi vollen Lorbeerkreuzen und einem schön gewundenen
Anker . Zu beiden Seiten des Sarges gingen 8 Unteroffiziere
der II . Matrosen -Division , auf den Armen mehrere Lorbeer¬
kränze mit lang herabreichenden breiten weißen Atlasbändern
tragend . Wahre Kunstgebilde der Binderei waren die theilweise
mehr als 1 Meter im Durchmesser haltenden , aus Lorbeer ge¬
flochtene » Räder , welche den kostbaren , mit schwer vergoldeten
Verzierungen versehenen Sarg nebst aufliegendem Hut , Schärpe ,
Epaulettes und Säbel fast vollständig verdeckten . Die Orden des
Verewigten trug der Adjutant Kpt .-Lieut Gühler dem Sarge vor¬
aus . Kranzspenden waren in großer Menge eingegangen , u . a .
von den Offizieren des Oberkommandos der Kaiserlichen Marine ,
von S . Exc . dem Chef der Manöverflotte , Vizeadmiral Schröder ,
vom Direktor im Reichsmarine - Amt , Kontre - Admiral Köster ,
vom Chef des Uebungs -Geschwaders , Kontre - Admiral Karcher ,
vom Stabe der Manöverflotte , von den Offizieren der I . Division
der Manöverflotte , vom Stab der Marinestation der Nordsee , vom
Osfiziercorps der II . Matrosendivision , vom Offiziercorps der
II . Matrosen - Artillerie - Abthetlung , von den Offizieren der II .
Torpedo -Abtheilung , vom Osfiziercorps des Stationswachtschiffes
„ Friedrich der Große " , vom Kommandanten und den Offizieren
des Panzerschiffes „ König Wilhelm "

, vom Kommandanten und
den Offizieren des Panzerschiffes „ Deutschland "

, von den Sanitäts¬
offizieren der Nordscestation , vom Jngenieurcorps der Nordsee -
stcu.on , vom Intendanten der Marinestation der Nordsee ( „ Letzter
Graß aus dem MaUnepark " ) , vom Graf und der Gräfin Haug -
witz, vom Maschinistencorps der Nordseestation , von den Deck¬
offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften der II - Werftdiv -,
von der Stadt Wilhelmshaven , vom Gewerbeverein und dem
Kaufmännischen Verein . Die kostbaren Spenden S . M - des Kaisers
und S . K . H . des Pr .nzen Heinrich kamen erst mit dem 9 Uhr
55 Min . hier eintreffenden Zuge an .

Der Wagen selbst hatte würdigen Trauerschmuck . In den 4
Ecken waren über dunklen Lorbeerpyramiden brennende Laternen
aufgestellt , breite Guirlanden zogen sich um die 4 Ecken. Der
Sarg selbst , aus schwerem Eichenholz mit Zinkeinsatz stand auf
erhöhtem Postament . Dicht hinter dem Leichenwagen folgten die
nächsten Angehörigen deS Verewigten mit dem Marinestaiions -
pfarrer Gödel , denen in großer Gala S . Exc . der kommandirende
Admiral , Frhr . v . d. Goltz , umgeben vom Inspekteur der Matrosen -
Artillerle und stellvertretenden Stationschef , Kontre - Admiral
Thomsen , und dem mit der Stellvertretung S . M - des Kaisers
Allerhöchst beauftragten Flügeladjutanten , ihnen schlossen sich K . - Adm .
Karcher , die Stabsoffiziere , die in deren Rang stehenden Sanitäts¬
offiziere , der Stationsintendant , Hafenbaudirektor , der Regierungs¬
präsident Graf zu Stolberg aus Aurich , der Landrath Alfen aus
Wittmund , sowie fämmtliche dienstfreie Offiziere , Sanitätsoffiziere ,
Ingenieure , Zahlmeister , sowie die höheren Beamten der Werft
und Intendantur u . s. w . an . Den Schluß endlich bildeten
die Spitzen der übrigen kaiserl . , königl . und städtischen Behörden ,
sowie eine Anzahl Bürger , deren sich als einziger Verein der
Veteranenverein mit Fahne anschloß . Der endlose Zug , der eine nach
Tausenden zählende Zuschauermenge herbeigelockt hatte , füllte fast die
ganze Länge der Adalbertstraße . Die MusilkorpS der II . Matrosen¬
division und des II . Seebataillons spielten abwechselnd Trauer¬
märsche , bis der Trauerkondukt den Südkai der Werft erreicht
hatte . Hier stand gegenüber dem ersten Dock schon der mit
der Maschine „ Helgoland " bespannte Extrazug zur Ueberführung
der Leiche bereit . Die Marinetheile nahmen nunmehr längsseit
des Zuges mit der Front gegen denselben in der obigen Reihen¬
folge Ausstellung . Sobald der Trauerwagen den letzten Wagen
des Eisenbahnzuges erreicht hatte , wurden zunächst die Kränze
und Blumenspenden in den Eisenbahnwagen überbracht . Während
die Marinetheile präsentirten und die Offiziere salutirten , hoben
die Unteroffiziere den Sarg mit den Gebeinen des theuren Todten
vom Trauerwagen hinüber in den Eisenbahnwagen . Inzwischen
intonirten die Musikkorps den Choral „ Jesus , meine Zuversicht " .

Nachdem der Sarg im Eisenbahnwagen geborgen war , hielt
Herr Marinestationspfarrer Gödel eine kurze Ansprache , welcher er
die Worte deS Psalmisten zu Grunde legte „ Hebe Deine Äugen
auf zu den Bergen , von dannen dir Hülfe kommt " . Mit Gebet
und Segen schloß die ernste Feier . Bald darauf bestiegen die
Anverwandten , die anwesenden Admirale und Stabsoffiziere , sowie
die Deputationen den Sonderzug , der sich Punkt 10 Uhr unter
dem Salut der auf dem Fri

'
rtch -Wilhelmsplatz aufgestellten Batterie

S . M . S . „ Mars " nach Bremen in Bewegung setzte.
Nach der dort erfolgtcn Ankunft übernahm das gesammte

I . Bataillon des I . hanseatischen Infanterie -Regiments Nr . 75
unter Vorantritt der Kapelle das Geleite zum Rhiensberger Fried¬
hofe . Die Leichenpredigt daselbst hielt Herr Pastor Dr . Thikötter .
I . Exc . die verw . Frau Vizeadmiral Deinhard war mit Ihrer
Mutter bereits mit dem fahrplanmäßigen Zuge kurz vor Abgan
des Extrazuges abgereist . Die Zahl der gestern und vorgestern
eingelaufenen Beileidstelegramme zählt nach vielen Hunderten . Es
wurde gestern schon erwähnt , daß S . M . der Kaiser über den Verlust
des Verewigten ties erschüttert sei . Auch S . K . H . Prinz Heinrich
und S . K. H . der Großherzsg von Oldenburg haben ihre herz -f
liche Theilnahme zu erkennen gegeben .

Weiter möge noch bemerkt werden , daß Herr Lieut . z. S -
Schütz , 2 . Adjutant des StationS -Kommandos , die Todtenwache bei

S . Exe . Deinhard gehalten hat . Die Leiche war in einem Zimmer
des östlichen Flügels des Stationsgebäudes aufgebahrt . Se . Exc .
lag , mit der Paradeuniform angethan , auf einem Katafalk , zur
Rechten den Offiziersäbel nebst Hut , zur Linken die EpauletteS .
Die Hände waren gefaltet und hielten ein Rosenbouquett um¬
schlossen. Zu beiden Seiten waren Kissen , welche die Ordens -
T *orat onen des Verewig "en enthielten , niedergelgt . Der Gesichts -
ausdrrck war mild , wie der eines Schlafenden . Die Fenster des
Todtenzimmers waren verhüllt . Dasselbe war mit Lorbeerbäumen
und einer unzähligen Menge der prächtigsten Kränze dekorirt und
durch Lichterglanz erhellt . Am Sarge des Entschlafenen hielt heute
Morgen , nachdem die Deputationen Aufstellung genommen und das
Osfizierkorps rc. sich im Stationsgebäude versammelt hatte , Herr
Marine -Stationspfarrer Gödel die Leichenrede , in welcher er der
hervorragenden Verdienste des Verblichenen gedachte . Hierauf
wurde der Sarg von Unteroffizieren der II . Matrosen -Division
auf den Leichenwagen niedergesetzt .

Von S . K . H . dem Großherzog von Oldenburg war folgen¬
des Beileidstelegramm beim Stationskommando eingegangen :
„ Seine Königliche Hoheit der Großherzog nehmen innigen Antheil
an dem schweren Verlust , welchen die Kaiserliche Marine durch
das plötzliche Hinscheiden Seiner Excellenz des Herrn Vizeadmirals
Deinhard betroffen , gez. Frhr !' v . Wangenheim , Major und
Flügeladjutant S . K . H. des Großherzogs von Oldenburg . " —
Nach der Abfahrt des ExtrazugeS holte das Stationswachtschiff
„ Friedrich der Große " unter einem Salut von 15 Schuß die
Flagge des Vizeadmirals nieder und hißte dafür diejenige des
stellvertretenden Stationschefs , des Kou . readmirals Thomsen . Die
marinefiskalischen Gebäude und Kriegsschiffe hatten heute halhstocks
geflaggt . (Einen ausführlichen Lebensgang des Verewigten werden
wir morgen veröffentlichen .)

So schloß sich denn heute das Grab über einem der fähigsten
Führer unserer Marine , auf welchem diese, wie S . M . der Kaiser ,
und ganz Deutschland die schönsten Hoffnungen zu setzen berechtigt
war . Möge er in Frieden ruhen , möge sein Andenken ein ge¬
segnetes sein !

L o r « l e r.
Wilhelmshaven , 7 . Okt. Die den Ablösungstransporten nach

West - und Ostafrika mitzugebenden Marinegüter sind von den ein¬
zelnen Marinetheilen und Behörden direkt an Bord des Trans¬
portdampfers zu verladen , die Kieler Marinetheile rc. haben ihre
Nachsendungen den entsprechenden Marinetheilen und Behörden
der hiesigen Station zwecks Verladung zu übermitteln . Die Ver¬
sendung muß so rechtzeitig erfolgen , daß am 13 . d . Mts . 7 Uhr
Morgens mit der Verladung begonnen werden kann . Sollte ein
Marinetheil einige leichte Sachen allein zu versenden haben , so
können diese seetransportmäßig verpackt mit Ladeliste unter Angabe
des Werthes , des Inhaltes , des Kubikinhaltes , des Gewichts , der
Dimensionen der Kisten oder Kollis und der Signatur direkt an
die Magazin -Verwaltung der Werft abgegeben werden . Die See¬
versicherung geschieht in diesem Falle durch dir Kaiserliche Werft ,
doch hat die Benachrichtung des Empfängers im Auslande durch
den absendenden Marinethel rc . selbst zu erfolgen .

Wilhelmshaven , 5 . Okt. Die Werst -Kantinen gehen jetzt
ihrer Vollendung entgegen . Es sind vorläufig 13 geplant . Die
Eröffnung wird voraussichtlich am 20 . Okt . erfolgen .

Wilhelmshaven , 7 . Oktober . Im Zollschuppen des hiesigen
Güterbahnhoss lagern 3 Kisten , gezeichnet N . L . I . 2 . , 3 . , 4.
Die Kiste Ll . R . i . 2 enthält zwei Offiziersmützen , mehrere weiße
Mützenbezüge , eine Hose , Briefbogen und Couverts . N . N . I . 3
enthält Kautabak und N . RI . 4 Schreibpapier , sowie Formulare
zu Verpfleguugsrapporten , Kapitel -Liquidationen , Löhnungslisten rc.
Die Kisten sind von Hongkong auf Ordre des Herrn Kontre -Ad-
mirals v . Pawelsz nach Bremen und von dort per Bahn nach
hier gesandt worden . Die betreffenden Eigenthümer wollen die
Kisten baldmöglichst von dem Zollschuppen auf dem hiesigen Güter¬
bahnhofe abholen lassen und hiervon der Magazin -Verwaltung der
Kaiserlichen Werft hier Mittheilung machen .

Wilhelmshaven , 7 . Okt. Im Theater sahen wir gestern eine
Possen -Novität von Treptow „ Unsere Don Juans " . An Possen
ist heutzutage kein Mangel . Mannstädt , Treptow u . a . versorgen
uns mit jenem leichtesten Gericht des dramatischen Speisezettels
zur Genüge . Freilich will die meist nach dem Berliner Sonder¬
geschmack zubereitete Kost nicht Jedermann munden . Es kann
sie indeß wohl Jeder vertragen , der seine Anforderungen nicht
allzuhoch spannt , und wem es lediglich darum zu lhun ist, sich
nach des Tages Last und Mühen Abends im Theater gründlich
auszulachen , wird bei „ Unseren Don Juans " sicherlich auf seine
Rechnung kommen . Es sind drei so lustige übermüthige Gesellen ,
daß man ihrer sprudelnden Fröhlichkeit sich kaum zu entziehen
vermag , besonders wenn ihre Vertretung so bewährten Händen
anvertraut ist , wie gestern den Herren Hinrichs , Kampf und
Fischer (Krewitz , Drewitz und Schneewitz ) . Sehr verdient um den
Erfolg des Abends machte sich aber vor Allem Herr Heberling
als „ Schwalbe " , sowie Herr Direktor de Nolte als „ Hans Timpe " .
Auch die Damen waren alle auf ihrem Posten , nur haperte cs
hier und da etwas mit dem Gesänge . Die Chöre waren gut
eingeübt und kamen befriedigend zu Gehör . Das Endresultat des
Ganzen war ein recht vergnügter Abend .

Wilhelmshaven , 7 . Oktbr. Da die Choleragefahr mehr und
mehr im Schwinden begriffen ist , werden die zu ihrer Abwehr
getroffenen Maßnahmen nach und nach wieder zurückgezogen . Wir
haben schon erwähnt , daß das Tanzverbot und das Verbot der
Abhaltung von Viehmärkten wieder aufgehoben ist , nun hören
wir , daß auch die Züge auf der Station Bant wieder halten dürfen .
— In Hamburg ist die Seuche glücklicherweise im Erlöschen , nur
vereinzelte Todesfälle kommen noch zur Meldung , dagegen scheint
sich in Pest ein neuer Seuchenherd bilden zu wollen . Am 5 . Okt .
kamen daselbst 40 Erkrankungen und 17 Todesfälle zur Meldung .

WilhelmShave « , 7 . Okt . Die Arbeiten an der Fernsprech-
leituncff machen sichtbare Fortschritte . Die Ausführung der mit
Anbringung der Gestränge verbundenen Arbeiten ist Herrn
Mauerme ister Borrman n üb ertragen ._

A»r A« gege»r «»p per Pro- iuz.
kldrnburg , 6 . Oktober . Diejenigen Hamburger Lehrer , die

aus Oldenburg stammen und sich während der Zeit der Cholera
im Herzogthum aushielten , erhielten in diesen Tagen eine Auf¬
forderung der dortigen Behörde , wieder zurückzukehrrn . Am
Montag sollen nämlich dort die Schulen wieder eröffnet werden ,
da die Cholera immer weiter zurückgeht .

Aurich , 5 . Oktbr . Dem Oberförster Caspar ist die Ober¬
försterstelle in Friedeburg übertragen .

Bremerhaven , 6 . Oktbr . Der junge Inhaber eines hiesigen
Droguengeschäfts erlag in letzter Nacht den Folgen einer vorgestern
absichtlich ausgeführten Selbstvergiftung durch Quecksilbersublimat .

Die Cholera .
Hamburg , 6 . Oktbr . Gemeldet sind von gestern Mittag

bis heute Wittag 21 Erkrankungen und 8 Todesfälle , davon ent¬
fallen auf Mittwoch 11 Erkrankungen und 5 Todesfälle , der Rest
von 10 Erkrankungen und 3 Todesfällen sind Nnchmeldungen für
rühere Tage . Transportirt wurden gestern 21 Erkrankte und
1 Todter , eine Zunahme von 4 Erkrankten und 1 Todten .

Berlin , 6 . Oktbr . Amtlicher Cholerabericht deS Reichs -
gesundheitsamts . (Außer den an anderer Stelle gemeldeten Ham¬
burger Ziffern .) Es werden gemeldet in Altona 3 Erkrankungen ;
in Rendsburg 2 Erkrankungen , 1 Todesfall ; in der Stadt Stettin
2 Erkrankungen , 2 Todesfälle ; im Reg .-Bezirk Stettin 1 Todes¬
fall ; in Stade 2 Todesfälle ; in Berlin 1 Erkrankung ; im Kreis
Niederbarnim 1 Todesfall .

Pest , 5 . Okt . Die Blätter behaupten , die Cholera sei mit
einer Sendung von Häuten aus Hamburg leingeschleppt worden ,
welche zuerst mehrere Tage hier am Bahnhof lagerte . Es wurde
sodann allerdings die Verbrennung der Häute angeordnet , allein
die Arbeiter , welche mit der Verbrennung beauftragt waren , hätten
nur einen Theil verbrannt , den Rest gestohlen . Dieser Rest wurde
in der Stadt zu Spottpreisen verkauft . Der erste Cholerakranke
in Pest war tatsächlich ein Arbeiter , der einige Hamburger Häute
entwendet hatte .

Pest , 6 . Oktbr . Im Laufe des gestrigen Tages kamen 40
Choleraerkrankungen und 17 Todesfälle vor .

Ber « tschte ».
— * Die Correspondenz des Kaiserpaares . Für den Kaiser

und die Kaiserin gehen täglich in großer Anzahl Briefe rc. mit
der Post nach Potsdam . Die Bestellung erfolgt , wenn das Kaiser¬
paar im Neuen Palais Wohnung genommen hat , durch das Post¬
amt in Wildpark , das dann ein verstärktes Personal erhält . Jetzt
werden die Postsendungen durch besondere Boten vom Stadtpost¬
amt I in Potsdam nach dem Marmorpalais gesandt . Die Briefe ,
Postkarten rc . werden zuvor alle auf der Post eingeschrieben , und
über den Empfang derselben muß für diejenigen , die für den
Kaiser bestimmt sind , der dienstthuende Lcibjäger , für die für die
Kaiserin bestimmten der Portier des Marmorpalais quittiren . Es
ist schon dagewesen , daß ein einziger Postzug 125 Stück solcher
Postsendungen für das Koiserpaar mitbrachte .

— * Potsdam , 5 . Okt . Infolge des Zusammenbruchs der
Bankfirma Schulze in Berlin erschoß sich heute der Restaurateur
Brand , welcher seine Ersparnisse bei Schulze angelegt hatte . —
Ungeheures Aufsehen erregt hier die Verhaftung des Kaufmanns
und Armenvorstehers Boyen . Derselbe ist Hausbesitzer und hat
in Gemeinschaft mit seiner Ehefrau die Ladenkasse seiner Mietherin
fast täglich mittelst Nachschlüssels bestohlen .

— * Hamburg , 6 . Okt . In St . Pauli ist der 15jährige
Lehrling Schlütow nach Erhebung von 5600 M . bei der Vereins¬
bank gepflüchtet .

— * Prag , 6 . Okt . Die aus dem Proceß des Malers
Gräse bekannte Bertha Rother wurde von der hiesigen Polizei
wegen lüderlichen Lebenswandels aus ganz Oesterreich ausgewiesen .

— * München , 5 . Okt . In der Nacht vom 25 . auf den
26 . Sept . ist gegen 1 Uhr bei Egmating , einem südöstlich von
München gelegenen Oertchen , wieder einmal ein Haberfeldtreiben
abgehalten worden . Der uralte Brauch dieser oberbayrischen
Fehmgerichte spottet noch immer aller polizeilicher Wachsamkeit .
Ebenso wie bei dem großen , voriges Jahr in der Nacht vom 25 .
aus den 26 . Okt . bei Schliersee abgehaltenen Treiben waren es
gegen 150 bis 200 Menschen , die vermummt und bewaffnet in
Knittelversen unter Schießen und Lärmen ihre Rügen ertheilten
und sich sogar dadurch , daß es schließlich gelang , in Epmating
Sturm zu läuten , nicht stören ließen . Die Haberer hatten eine
lange Vorpostenkette ausgestellt , unter deren Schutz sie nach ein -
stündigem Treiben spurlos verschwanden .

Arrgekormnerre Schiffe .
Im neuen Hafen :

Am 8 . Olt . Hoffnung , Peters von Geestemunde mit fr . Fischen .
„ Hoffnung , Peper von Kleinwörden mit Kartoffeln .
„ lucia , Behrens von Wischhaven mit Mauersteinen .
„ Hosianna , Hsnschildt von Oste » mit Mauersteinen .

Im alten Hafen .
Am 8 . Olt . Hoffnung , HeinS von Geestemünde mit fr . Fischen .

Briefkasten der Redaktion.
Herrn H . H . hier . Sie haben ja vollkommen Recht , aber

Ihren Wünschen können wir zu unserem Bedauern nicht ent¬
sprechen . Wir sind der ewigen Zänkereien müde und halten es
für richtiger , den alten Kohl nicht wieder auszuwärmen .

Telegraphische Depesche des WilhelmShav. Tageblattes .
Berlin , 7. Olt . S . M . - er Kaiserbestätigte heute dieWay

- es Ovrrbürge . meisterS Zelle - urch et« an - enselben gesan - tes
Telegramm , worin S . M . - er Kaiser ausspricht - ie Wahl hätte
keinen Besteren treffen können .

Kirchliche Rachrichte ».
Am Sonntag , den 19 . Okt . findet die Feier des hl . Abend¬

mahles statt , woran die Michaelis -Konfirmanden mit theilnehmen .
Die Beichte beginnt um 9 Uhr .
Es wird gebeten die Anmeldungen hierzu rechtzeitig bei dem

Küster zu veranlassen .
Jahns , Pastor .

« Uh,t « » haven , 7 . Oktober . Km »v,nq »
Lud Whbaul , FMK AllhelmShaven
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Submission .
Der Bedarf an Fleijch , Gemüse , Kar¬

toffeln , Mehl , Hülsenfrüchte , Kolonial -

waaren und Milch soll seitens der

Menage -Kommission des II . Seeba¬
taillons für die Zeit vom 1 . Nov . d.
I . bis Ende Oktbr . 1893 im Wege
der Submission vergeben werden .

Submissionsofferten nebst Proben
von Hülsenfrüchten und Kolonialwaaren
sind bis zum 20 . d . M . Mittags 11

Uhr im Zimmer 127 der „ großen Ka¬
serne" abzugeben .

Die Lieferungsbedingungen können
ebendaselbst eingesehen werden .

Mmage -KommWon lles
II. KeekaiMons .

Bekanntmachung .
Das domänenfiskalische Grundstück

an der Friedrich - und Königstraße zu
Wilhelmshaven von zusammen 1406 gm
Flächeninhalt , nebst dem Schwedenhause
Nr . 2 und Zubehör , wofür in dem
Termine am 23 . d . Mts . 26130 Mk .
geboten sind , soll am

Montag, den 10. Oktbr . d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

im Hotel Prinz Heinrich Hierselbst noch¬
mals öffentlich ausgeboten werden .

Die Verkaufsbedingungen pp . können
in meinem Geschäftszimmer , Kron¬
prinzenstraße Nr . 2 hier , eingesehen ,
auch gegen Schreibgebühren in Abschrift
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 30 . Septbr . 1892 .

Ner Kgl. DomMM-Kenimeijier.
Deneke .

AufkuthMsnmttklilW.
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt des Schieferdeckers Rudolf
Heinrich Friedrich Brnsch , ge¬
boren am 30 . Mai 1873 zu Altona ,
zuletzt in Wilhelmshaven , Mühlenstraße
Nr . 37 , sich aufhaltend .

Nr . 688 u . 689 .
Jever , 2 . Oktober .1892 .

Der Amtsanwalt.
Di . Körner .

Mkiibnrg. MMah «.

s Vom 6 . d . Mts . an werden die aus
der Richtung von Oldenburg kommenden
Personenzügr fahrplanmäßig in Bant
wieder halten .

Oldenburg , den 5 . Oktober 1892 .

Iroßherzogliche
Eisenbahn- Direktion.

Bekanntmachung .
Behufs Errichtung für die Bezirke

der Stadt Wilhelmshaven und das
Gebiet der benachbarten Oldenburgischen
Gemeinden Bant , HePpenS und Neuende
mit dem 1 . Januar 1893 ins Leben
zu rufenden Ortskrankenkassen , als :

I. eine Ortskrankenkaffe der
Maurer und Steinstaner ,

II . eine Ortskrankeukaffe der
Geselle » , Gehulfen und
Lehrlinge der « er . Gewerke ,

III . eine Ortskrankeukaffe der
Schuhmacher ,

liegen die Beschlüsse des Gemeinderaths
vom 3 . Oktbr . d . I . über den Beitritt
der Gemeinde Neuende , gemäß Artikel
27 Ziffer 4 der Gemeindeordnung von
heute an auf 14 Tage in Euken ' s
Wirthshause zu Neuende in folgenden
Protokollen erster Lesung öffentl . aus , als :

1) Der Beschluß über den Beitritt
der Gemeinde mit namentlicher
Bezeichnung der Gewerbe für die
betreffenden Gewerke ;

2 ) der Beschluß über me in Vor¬
schlag gebrachten ortsüblichen
Tagelöhne der verschiedenen Ge¬
werbe , gemäß Z 8 und Z 20
Abs . 1 , - Ziffer 1 des Kranken¬
versicherungsgesetzes ;

3 ) der Beschluß eines Gemeindestatuts
für die in Z 2 Abs . 1 , Ziffer 3
und 4 des Krankenversicherungs¬
gesetzes genannten Personen .

Die Gemeindehürger werden hiermit
zur Abgabe ihrer Ansichten über vor¬
stehende Beschlüsse mit dem Bemerken
aufgefordert , daß etwa Innerhalb der
Ausliegungsfrist abgegebene Erklärungen
der Stimmberechtigten in zweiter Lesung
wiederholt werden .

Neuende , den 6 . Oktober 1892 .

Der Gemeindevorstand .
Oetken .

Bekanntmachung .
Die Liste zur Hebung der Schul¬

umlagen pr . Rechnungsjahr 1892/93
für die katholische Schulacht Bant -Hep -

penS -Neuende , liegt vom 7 . bis 21
Okt . incl . in der Wohnung des Schub
juraten Robert de Boer , Neue Will
helmshavener Straße Nr . 69 , zur Ein¬
sicht offen . Etwaige Einwendungen
wolle man vor dem 22 . Okt . an den
Unterzeichneten Schulvorstand gelangen
lassen.

Bant , den 6 . Okt . 1892

Der Schulvorstand.
Kühling .

Verkauf .
Das zum Nachlasse des Landwirths

Gerke H . Menge zu Roffhausen
gehörige , zu Sanderahm belegene

« ohnhaus
soll zum Antritte am 1 . Mai k. I
unter der Hand verkauft werden .

Kaufliebhaber werden ersucht , sich am

Donnerstag , d . 13. Oktbr . d . I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Bahnhofs - Hotel zu Sande (bei
Fräulein Griffel ) zum Unterhandeln
einzufinden .

Bei irgend angemessenem Gebote wird
der Zuschlag , vorbehältlich der erforder¬
lichen Genehmigungen , sofort erfolgen .

Jever , 30 . September 1892 .

A. Tremens,
Rechnungssteller .

Fikderongen
andieOMermesse,, » 5 "
find dis zum 8 . d. Ms .
einznreichen .

Zu vermietheu
zu Novbr . eine WvhUUUg . Preis
150 Mk . P . Jahr .

Meilahu , Bant , Ankerstr. 9 .

Zu vermietheu
eine freundliche OberWohNNNg znm
1 . Novbr . Preis 150 Mk .

Verl . Börsenstr . 1 .

Zu vermietheu
zwei fein möbl . Zimmer mit Piano
sür einen oder zwei Herren .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermietheu
wegzugshalber eine schöne
trockene

EtMIlMhllNU
bestehend aus 2 Räumen , Stube ,
Schlafstube und Küche , nebst
Zubehör .

I . kiitteme/vr,
Grenzstr . VS.

Zu vermietheu
zum 1 . November 2 herrschaftliche
Wohnungen zu 7 Zimmern , Küche
und Zubehör .

Desgleichen in meinem neuerbauten
Hause S WohUUUgen mit 4 Zimmern
und Küche , sowie S Wohnungen
mit 3 Zimmern und Küche .

A . Borrmaun .

Zu vermietheu
Königsstraße 51 zum 1 . Oktober eine
WohNUNg zum Preise von 400 Mk .

C . Schneider , Altendeichsweg 1 .

Garnirte ««d ungarnirte
KVLIfflllll II

^S0llli8, ksnllei '
, fgllöin , Zeliem, iisubsn u . 8 . V.

empfiehlt zu den billigsten Preisen

» . I - ÜSvlLVI » ,
Gaviirvte Hüte sind stets in großer Auswahl von den billigsten

Zu vermietheu
zum 1 . Dezember eine FamilikN -
oohunug » 4 Räume , zu 300 Mk .
in der,Ka ; ernenstraße .

Latan » , Grenzstr ., , 49 .

Gme Mckllllilg ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
Zubehör , wird am 1 - Oktober frei .

Näheres in der Rathsapotheke ,
neben der Post .

Zu vermietheu
ein möbl . Zimmer .

Grenzstr . 30 , Part .

Zn vermiethen
ein fein möbl . Zimmer .

Peterstr . 2 , Vorderhaus .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Unter -Woh -

UUttg .
Kopperhörner Weg 3 .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer

Marktstraße 37 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine
4räumige OberWohNNNg an ruhige
Bewohner . Preis 145 Mk . pr . s,mro .

Beruh . Gerdes , Kopperhörn .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember ev . später eine srdl .
Oberwohnung .

I . Diehl , Sedan .

Zu vermiethen
eine WohNUNg von 4 Räumen rc.

Kul0W , Ostfriesenstr . 71 .

Zu vermiethen
ein einfach möblirtes Zimmer

Augustenstraße Nr . 4 .

Zu vermiethen
in meinem Hause Kaiserstraße 73 eine

j ) avterwerVohirrtirg
zum 1 . Januar eventl . früher .

^ l. .

Zu vermiethen
eine 4räumige OberWohNNNg nebst
allem Zubehör .

E . Meyer , Verl . Roonstr . Nr . 5 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer zu 15 Mark ,
ein do . do . „ 20 „

Friedrichstr . 9 .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . November ein
srdl . möblirtes Zimmer . Näheres

Banlerstraße 12 .

Zu Vermietyen
eine große OberWohNNNg mit etwas
Gartenland , ein gut möbl . Zimmer
an 1 oder 2 Herren , eine WohNUNg
mit Werkstelle .

Lsnrnren ,
Banterstratze 6 .

Zu vermiethen
ein gui möblirtes Zimmer

Neue Wilhelmshavenerstr . 6 .

Kleine Wohnung
sehr billig 1 . Novbr . zu vermiethen

Pererstraße 79 , p .
Anzufehen : Sonntag 9 — 12 Uhr Vorm .

Auf einem Landgute , circa 50 Hectar ,
ist die

auf sofort zu verpachten . Nähere
Auskunft ertheilt

Bismarckstr . 14 .

Hartes und weiches

Brennholz
hat noch abzugeben

G . Seidel , Neuestr . 3 .

Ich wünsche größere Quantitäten guten

Hafer , Roggenstroh,
Pferdeheu nnd Andel

anzulaufen und bitte um Anerbietungen .

8 . lÄLenbers ,
Wilhelmshaven , Kaiserstraße 59 .

Habe etliche Scheffel krankheitsfreie

DLartoffeln
zu verkaufen .

F . Stoffers , Rüstersiel .

2 neue eleg. eiserne Bett¬
stellen mit Matratzen

sind billig zu verkaufen .
Näheres in der,Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein Her » als Mitbewohner zu
einer srdl . möbl . Wohn - u . Schlafstube .

H . Schmidt , Altestr . 8 , 1 Tr. r .

Cm junges Mädchen
sucht Stellung als Köchin bei
einer feineren Herrschaft . Näheres bei

Frau Alverichs ,
Jever , Schlachtstraße .

Gesucht
eine Fran zum Reinmachen meines
Geschast -Lokals für etwa 1 Stunde
Morgens .

(Rothes Schloß ) .

Gesucht
ein Mädchen von 17 — 18 Jahren
sür den Nachmittag .

Zu erfragen in der Exp . d . Blattes .

Mehrere Erdarbeiter
erhalten Beschäftigung .

Stolze , Wilhelmstraße 8 .

Gesucht
auf sofort eine Ausbefferitt

Verlängerte Ostfriesenstr . 32 .

Gesucht
cin Mädchen für den Nachmittag .

Kopperhörn , Mühlenstraße ,
im Fettköterschen Hause 1 Tr .

Ein junges Mädchen
von auswärts , in allen häuslichen
Arbeiten erfahren , sucht zum 1 . Novbr .
eine gute Stelle . Nachzufragen

Grenzstr . Nr . 40 , oben l .

Gesucht
ein gut möbl . Zimmer in der Nähk
des Hafens . Offenen unter 0 . an
die Exped . d . Blattes .

Gesucht
Wohnung von 6 Zimmern nebst
allem Zubehör , am liebsten ganzes Haus .
Pferdestall erwünscht . Offerten bitte
an Hempels Hotel , Zimmer 16 .

Gesucht
baldigst ein ungenirtes gut möblirtes
Wohnzimmer . Offerten mit Preis-
angade unter D . 29 an die Exp . d . Bl .

Gesucht
ans sofort ein konfirmirtes Mädchen ,
welches kinderlieb ist, für die Nach¬
mittagsstunden .

Peterstr . 1 , 2 Tr . l.

Als Verkäufer
in den am 20 . zu eröffnenden Werft¬
kantinen können noch 4 Personen Vor -
nnd Nachmittags je 1/2 Stunde Be¬
schäftigung finden . Meldungen nur
Vormittags . C . I . Arnoldt »

Gutes Logis
für junge Leute bei

K. Hapke , Grenzstr . 50.
Auch bringe meinen bürgerlichen

Mittagstisch in Erinnerung.
D . O .

Gutes Lsgis
für 1 jungen Mann .

G . Seidel , Neuestr . 3 .

Mions-Wellen
empfiehlt und hält stets auf Lager

Die Kilchdrillkrmdes,MMtts "
Hl . 8Ü88 .

1
schöne krumpffreie ^Qualität , in
bekannter Güte , empfiehlt billigst

A, 6. lllölkmgnn .
ll. » 8. Lisi. » Ik . 87.
versendet Patentanker , Stockanker , Tor¬

pedoboote , Propellerschrauben u . s . w .
von Broncerohguß gegen Nachnahme .

Junge Bratgänfe eigene Haferm .
^ r . 7 — 10 Pfd . sch . Pfd . 48 Pfg . src .

Kaschkat, Splitter (Ostpr .)
Die so schnell beliebt gewordene

Lanterbachsche

Huhneraugru -Seife
beseitigt in wenigen Tagen sicher und
radikal Hühneraugen und Hornhaut .
Anwendung weit angenehmer als Pin¬
selungen . Preis 75 Pf . ; vorräthig in

Wilhelmshaven bei Hngo LÜdicke ,
Roonstraße 104 .

? lors88-
Vollmachten

empfiehlt

Ik . 8iiss,
Bnchdrnckerei d. „Tageblatts " .

Große Ketten 12 M .
(Oberbetl , Unterbett , 2 Kissen) mit

gereinigten nenen Federn bet
Gustav Lustig , Berlin , Prinzenstr.
43 . p . PreiScourante gratis u . franco .
Biele Anerkennungs -Schreibe » .

Fette j . Bratgänfe 8— 10 Pfd . schw .
Pfd . L 47 Pfq . Vers , franko
D . Block , Gutsbes. , Kallwen Pstpr .)
< > » r » r » L

s
» » » » »

Verloren
ein blaues Medaillon (Herzform mit

Goldeinsassung ) inliegend eine Damen¬

photographie .
Lehman « , Lazareth -Gehilfe ,

Marine -Lazareth Kiel . .

Jung , schönes RWisch,
sowie Fett zum Ausbraten hat zu
verkaufen

Baut .

A
in köeii - uni! 81Ml>M A

rvsrcksn aus das ^

8! voUsts rrwä KM»st6 sottosil- Ä
stsvs MAökortiAt von äsr

VI > . 8i >« 8 ,
Xroiiiiriliroosttmg ISr. 1.

« « « « « *>
Empfehle beste

Jaververger

Kpklsckarlnffetil
L Ctr. 2 Mk . , feinste vlaffrothe L
Ctr . 2 .20 Mk . Direkt vom Waggon
frei ins Haus .

Bestellungen baldigst erbeten .

I . Büttemeyer,
Grenzstruß ^, 79 .

meiner Tochter Dora mit Herrn
A. Brackman « erkläre ich hiermit
sür ausgehoben .

I . Heuer .
Wilhelmshaven , im Oktober 1892 .



IklillielmIisveiM Xleistsi ' - fsbl ' ilc I. oui8 I. eessl
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Spe - isl - kesvkstt
fertiger AM

"
Zeder Preis

"
Mg Arbeiter - Gardersbo

Verven - u . Knsbengsräsroben ist aus dem Ltiquett in in jeder Preislage .

Radfahrer -Anzüge . x tlx ii »
Hokenrollonn - Iillsnlol . sichtbar . Täglich Eingang von Neuheiten

Ich mache besonders anf einen grotzen Posten BnxkinsHose« ß Stück
Mk. 4,75 als aufmerksam.

Habe von heute ab die Annahme für Bestellungen aus Ver¬
käufe , Miethungen und Stimmungen meiner

Herrn decken , LoonstrsLSö 33,
übertragen und nimmt Herr Diez für mich fortan keine Bestellungen
mehr entgegen .

6»8iav 8oliulr, Oilienbui-g,
Osterstraße 3a .

o r a .

18 , kimgi'elwli'. MU»eIw8dsvell.

>8i>WilI-l!lil« » k« UL " . Mil
HU« »

zeigt hiermit den Eingang sämmtlicher Neuheitenj
in

^acluets ,
Herbst- u. Wintermäntelnl
>an . — Bekanntlich zeichnet sich meine Konfektion durch Hein - !

! lich saubere Arbeit und ganz vorzüglichen Schnitt
aus . Die Auswahl ist unbegrenzt groß . Die !

Preise sehr niedrig .

1uliu8 8cliisi, öi8msi-ek8ti-s88s 12.

ck « n » S . :

Großer

Ment !
.

8/il
.
l

.

DlEiMkihmg lllkilies neuerdauten Saales
(ö >8M3 I

-eI(8 tl-385ö 46).
WM sU W LWllS W WM . 8 . « « Iw .

Loire 20 kk. Kulans 4 vbr.
Es ladet ergebenst ein

II
( Kaisersaal ) .

Sonntag , de« S . Oktbr . 18SS :
Aus oiel >ettigeS Verlangen :

Unsere von lusns .
Gksanflsposse in 4 Akten von Treptow .

? LnorLML
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Oesterreich.
Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

7"

Mame -SeMllNM
lasse unter Garantie des Gutsitzens
schnell und tadellos anfertigen .

Preise mäßig .

L . LLMrmMu ,
Wilhelmshaven .

für Damen und Kinder , schöne
Neuheiten !

4 . K. llislcm3im.

Lsnäe .
Sonntag , den S . Oktober :

Möal
des

Xi'iegai '-Vei'eiliZ IKImenblel-8snlle.
Entree zum Tanz für Herren 1 Mk . ,

für Damen 50 Pf . , wozu freundlichst
cinladct

äa8 Oomiltz .

Herren-Aiyiige, Paletots.
Anzug von grauem Zwirn -Buckskin . . . 16 Mk .
Anzug von guten Modestoffen . . 22 , 26 , 30 , 35 „
Anzug von dunkelblau Kammgarn . . . 24 , 28 „
Anzug von ff . reinwoll . Kammgarn . . 33 , 38 , 42 „
Paletots . . 12 , 16 , 20 , 24 , 27 , 33 , 37 , 45 „
aus eigener Werkstätte , gut und Preiswerth .

Anfertigung nach Maaß .

«slllius 8oM , U . Wlipsml Uschs

Sonnabend , de« 8 . Oktober :

4k3l ! sm . kbsnl !
Bahnhofsrestauratio « .

Preußischer

Aeamtm - Hierein.
(Sitz Hannover ) .

Die Mitglieder werden hierdurch zu
der am Sonnabend , den s . er .,
Abends 8 Uhr , im Werftspetsehauie
stntifindcnden

Versammlung
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung : Wahl zur Ergänzung
des Lokol -Comittzs rc .

Zahlreiches Erscheinen sehr erwünscht .
I . A . : Krause .

)

A 8 b «
^säsr 4rt ,

als :
Ltsiäer -
soLränks,

Vörtikovs ,
StÄvte ,

SsttstotlsL
M .NatmtLS :
von17U . an,
Soxiias von

38 NarL an
trankt man a ,
billigstsn bsi
rssllstsr tös-
äisnnnz im

Erstes KpezmtgesMft für Kerren - ü . - Konfektioil .

tkr . vier ,
koonstr . 18

Empfange in nächster Woche mehrere
Ladungen Kochs.

Pommersche

Mpech -
n ,

die ich für M . 2 .30 pro Centner frei
ins Haus abgebe .

Bestellungen erbitte mir bis Montag .

Ferdinand Cordes,
Bant .

Bringe mein

in gütige Erinnerung . Empfehle besonders in großer Auswahl :

Kmkii-Mkklettkli,
Hmen-Schnur- und Znzschnhk

in 10 verschiedenen Sorten ,
Damn-Knopf- und ZuOestl,

sowie

Knaben- und Mädcheustikfel ,
und alle Sotten Pinmeundtuschuhr .

Alles in nur prima Qualität zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Sonnabend , 8 . Oktober :

Gtneral-Rtrsammlnns
im Hotel zum Kronprinzen .

Techniker - Aerem Mhelnlshnve » .
7 ./10 92 : Mouatsversammlung

im Hos von Oidenvurq .
Der Vorstand .

Grlskrankenkasst
der

8lilnbmakk .er zn Milbelmsliaven .

Gknnnl-NersWmlnnli
Dienstag , de» 11 . d . Mts -,

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
Auflösung der Kasse bei Errichtung

der gemeinsamen Ortskrankenkasse für
die Gemeinden Wilhelmshaven , Bant ,
Heppens und Neuende .

Wilhelmshaven , den 7 . Oktbr . 1892

Der VorÄSllä.Rvairkeirkasse
der

vereinigten Gewerke.
Sonntag , den S . Oktober :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8 — 10 Uhr
Nachmittags von 3— 5 Uhr

in meiner Wohnung .
Focken, Rechnungsführer.

Redaltton , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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